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Erneuerungswahl des Grossen Rates für die
Amtsdauer 2012-2016 im Bezirk Kreuzlingen

Wahltag: 15.04.2012

Protokoll
über die

Männer :
Frauen :
Total Stimmberechtigte :

10602
11837
22439

-Leere Wahlzettel :
-Ungültige Wahlzettel :
Es verbleiben als gültige Wahlzettel :
Wahlbeteiligung :

20
136

6727
30.67

In Abzug kommen:
Zahl der Wählenden : 6883

Stimmberechtigte: Total

%
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Liste Bezeichnung der Listen Listengruppe Listengruppe Listengruppe Listengruppe Listengruppe ListengruppePartei-
stimmen

aller Listen

Parteistimmenzahlen der verbundenen Listen

01, 05 02, 03, 07 06, 11, 12
Listengruppe ListengruppeNr.

01 4313 4313EDU
02 14182 14182Grüne
03 21217 21217SP/Gew
05 6284 6284EVP
06 7561 7561BDP
07 2677 2677JUSO
08 23532FDP
09 42626SVP
11 9240 9240glp
12 14447 14447CVP
Parteistimmen 10597 38076 31248146079
Zahl leere Einzelstimmen 1915
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Liste Bezeichnung der Listen Untergruppe
03, 07

Untergruppe Untergruppe Untergruppe Untergruppe
Parteistimmenzahlen der unterverbundenen Listen

Untergruppe Untergruppe UntergruppeNr.

01 EDU
02 Grüne
03 21217SP/Gew
05 EVP
06 BDP
07 2677JUSO
08 FDP
09 SVP
11 glp
12 CVP
Parteistimmen 23894
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== Verteilungszahl: ErgebnisZahl der Mandate + 1Gesamtstimmenzahl Nächsthöhere ganze Zahl
 146 079 : 23 =  6 351.261  6 352 6 352 =

BESTIMMUNG DER VERTEILUNGSZAHL

Der Aktuar / Die Aktuarin :Der Vorsitzende / Die Vorsitzende :
Die Richtigkeit des vorstehenden Protokolls bestätigen:

Bemerkungen - Allfällige Entscheide
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Anmerkung: Die Gesamtzahl der Parteistimmen aller Listen (Kandidaten- und Zusatzstimmen) wird durch 
die um 1 vermehrte Zahl der im Wahlkreis zu wählenden Vertreter/-innen geteilt. Die nächsthöhere ganze 
Zahl, die auf den so erhaltenen Quotienten folgt, gilt als Verteilungszahl.


